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Große Straßenparty in Willebadessen
Tolle Stimmung beim Karnevalsumzug in der Eggestadt.
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Willebadessen. Einmal im Jahr
wird die Bahnhofstraße in Wille-
badessen zur Partymeile. Das ist
am Tulpensonntag, wenn in der
Eggegemeinde der traditionelle
Karnevalsumzug stattfindet. Der
Umzug ist der kürzeste im Kreis
Höxter, dafür wird er umso inten-
siver gefeiert. Auf wenigen 100
Metern knubbeln sich die Besu-
cherinnen und Besucher und je-
der Motivwagen und jede Fuß-
gruppe, die von oben herunter
kommt, wird frenetisch gefeiert
und bejubelt. Vor allem für die

Das Willebadessener DreigestirnDas Willebadessener DreigestirnDas Willebadessener DreigestirnDas Willebadessener DreigestirnDas Willebadessener Dreigestirn
grüßt das Narrenvolk.grüßt das Narrenvolk.grüßt das Narrenvolk.grüßt das Narrenvolk.grüßt das Narrenvolk.

Vom Wagen der Willebadessener Karnevalsfreunde regnet es Ka-Vom Wagen der Willebadessener Karnevalsfreunde regnet es Ka-Vom Wagen der Willebadessener Karnevalsfreunde regnet es Ka-Vom Wagen der Willebadessener Karnevalsfreunde regnet es Ka-Vom Wagen der Willebadessener Karnevalsfreunde regnet es Ka-
melle.melle.melle.melle.melle.
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teilnehmenden Fuß- und Tanz-
gruppen heißt das, dass sie eine
Extra-Einlage nach der anderen
geben müssen.
Besonderer Höhepunkt des Wille-
badessener Karnevalsumzugs war
der Prinzenwagen des Trifoleums.
Das Willebadessener Dreigestirn
setzt sich aus Prinz „Heike I., die
Zahlen Jonglierende“, Bauer
„Daniela I., die ständig Kichern-
de“ und Jungfrau „Manuel I., die
elektrisierende Lieblichkeit“ zu-
sammen.
Keine andere Stadt im Kreis Höx-

ter hat eine höhere Dichte an Kar-
nevalsumzügen als Willebadessen.
Auf den Umzug im Ortsteil Wille-
badessen am Tulpensonntag folgt
der große Rosenmontagsumzug
im Ortsteil Peckelsheim (14.01
Uhr). So manche Gruppe die
bereits am Sonntag im Einsatz
war, mischt auch hier wieder mit.
Mit den Vereinen der Karnevals-
freunde Willebadessen und dem
Peckelsheimer Karnevalsverein
Pickel-Jauh gibt es zwei starke
Gruppierungen, die sich für den
Erhalt der heimischen Karnevals-

tradition einsetzen.
Der Startpunkt des Peckelsheimer
Rosenmontagsumzugs ist wie ge-
wohnt die Schützenhalle. Er ver-
läuft über die Lange Torstraße, an
der katholischen Kirche vorbei in
die Lützer Straße zum Hoppenhof
und anschließend nach einer
Kehrtwende wieder auf dieser
Strecke zurück zum Startpunkt an
der Schützenhalle. Der Umzug
steht unter dem Motto „Düssel-
dorf und Köln stehen für Karneval
am Rhein, an der Taufnethe kann
das nur Peckelsheim sein.“

Fröhliche Sonnenblumen grüßtenFröhliche Sonnenblumen grüßtenFröhliche Sonnenblumen grüßtenFröhliche Sonnenblumen grüßtenFröhliche Sonnenblumen grüßten
das Willebadessener Narrenvolk.das Willebadessener Narrenvolk.das Willebadessener Narrenvolk.das Willebadessener Narrenvolk.das Willebadessener Narrenvolk.

Bunter, bunter am buntesten, diese drei Karnevalisten wissen, wie manBunter, bunter am buntesten, diese drei Karnevalisten wissen, wie manBunter, bunter am buntesten, diese drei Karnevalisten wissen, wie manBunter, bunter am buntesten, diese drei Karnevalisten wissen, wie manBunter, bunter am buntesten, diese drei Karnevalisten wissen, wie man
auffällt.auffällt.auffällt.auffällt.auffällt.

Die Gardetänzerinnen der Willebadessener Karnevalsfreunde machen Stimmung.Die Gardetänzerinnen der Willebadessener Karnevalsfreunde machen Stimmung.Die Gardetänzerinnen der Willebadessener Karnevalsfreunde machen Stimmung.Die Gardetänzerinnen der Willebadessener Karnevalsfreunde machen Stimmung.Die Gardetänzerinnen der Willebadessener Karnevalsfreunde machen Stimmung.
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Kamelle werfen gegen Regen
Beim Rosenmontagsumzug in Peckelsheim trotzen die Karnevalisten dem Wetter

Der Riesenkürbis der Eagles aus Niesen ist ein Hingucker imDer Riesenkürbis der Eagles aus Niesen ist ein Hingucker imDer Riesenkürbis der Eagles aus Niesen ist ein Hingucker imDer Riesenkürbis der Eagles aus Niesen ist ein Hingucker imDer Riesenkürbis der Eagles aus Niesen ist ein Hingucker im
diesjährigen Zug.diesjährigen Zug.diesjährigen Zug.diesjährigen Zug.diesjährigen Zug.

Das Prinzenpaar Johann I. und Sophie I. standen mit dem Narr imDas Prinzenpaar Johann I. und Sophie I. standen mit dem Narr imDas Prinzenpaar Johann I. und Sophie I. standen mit dem Narr imDas Prinzenpaar Johann I. und Sophie I. standen mit dem Narr imDas Prinzenpaar Johann I. und Sophie I. standen mit dem Narr im
Mittelpunkt des Umzuges.Mittelpunkt des Umzuges.Mittelpunkt des Umzuges.Mittelpunkt des Umzuges.Mittelpunkt des Umzuges.

Peckelsheim. Der Festumzug des
Peckelsheimer Karnevalsvereins
Pickel-Jauh ist das größte Rosen-
montagsevent im Südkreis. Auch
in diesem Jahr waren Tausende
Närrinnen und Narren auf den
Straßen unterwegs, um den Um-
zug mit mehreren Dutzend Par-
ty- und Motivwagen sowie Fuß-
gruppen zu feiern. „Es ist toll,
wir haben alle viel Spaß und las-
sen uns auch vom Wetter kei-
nen Strich durch die Rechnung
machen“, hieß es aus einer Be-
suchergruppe.
Pünktlich um 14.01 Uhr hatte sich
der Rosenmontagsumzug an der
Schützenhalle in Peckelsheim mit
seinen rund drei Dutzend Wagen
und Fußgruppen in Bewegung ge-
setzt. Viele Trecker, die die Party-
und Motivwagen zogen, fuhren
noch unter der Flagge der Bau-

ernproteste. Die Landwirte mach-
ten klar: Ohne unsere Trecker
gäbe es auch keinen Karneval.
Der Rosenmontagsumzug stand
unter dem Motto „Düsseldorf und
Köln stehen für Karneval am
Rhein, an der Taufnethe kann das
nur Peckelsheim sein“. Egal, ob
bunt dekorierte Fußgruppen, auf-
wendig gestaltete Festwagen: Im
Peckelsheimer Umzug kam
allerorten karnevalistische Stim-
mung auf. Auch von den auf halber
Strecke aufziehenden Regen-
schauern ließen sich die Jecken
nicht abschrecken.
Mit großer Spannung wurde der
Prinzenwagen mit Prinz Johann I.
(Schabedoth) sowie Prinzessin
Sophie I. (Borns) erwartet. Vom
Prinzenwagen regnet es
bekanntlich die meisten Kamel-
len. Das galt auch für den Wagen
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des Kinderprinzenpaars Moritz
I. (Rosenberg) und Lina I. (Dot-
zauer).
Zudem wurden die Narren am
Montag politisch. Mehrere Wa-
gen etwa wurden von großen
Schleppern gezogen, an denen
Transparente der vergangenen
Bauern-Proteste zu lesen waren.

In ihren Muschelhäusern war diese Fußgruppe vor Wind und Wetter gutIn ihren Muschelhäusern war diese Fußgruppe vor Wind und Wetter gutIn ihren Muschelhäusern war diese Fußgruppe vor Wind und Wetter gutIn ihren Muschelhäusern war diese Fußgruppe vor Wind und Wetter gutIn ihren Muschelhäusern war diese Fußgruppe vor Wind und Wetter gut
geschützt.geschützt.geschützt.geschützt.geschützt.

Das Prinzenpaar grüßt das Narrenvolk.Das Prinzenpaar grüßt das Narrenvolk.Das Prinzenpaar grüßt das Narrenvolk.Das Prinzenpaar grüßt das Narrenvolk.Das Prinzenpaar grüßt das Narrenvolk.

Die bunten Fußgruppen waren die Stimmungsgaranten des Rosenmon-Die bunten Fußgruppen waren die Stimmungsgaranten des Rosenmon-Die bunten Fußgruppen waren die Stimmungsgaranten des Rosenmon-Die bunten Fußgruppen waren die Stimmungsgaranten des Rosenmon-Die bunten Fußgruppen waren die Stimmungsgaranten des Rosenmon-
tagsumzugs.tagsumzugs.tagsumzugs.tagsumzugs.tagsumzugs.

Mit Pickel-Jauh grüßen die Karnevalisten in Peckelsheim.Mit Pickel-Jauh grüßen die Karnevalisten in Peckelsheim.Mit Pickel-Jauh grüßen die Karnevalisten in Peckelsheim.Mit Pickel-Jauh grüßen die Karnevalisten in Peckelsheim.Mit Pickel-Jauh grüßen die Karnevalisten in Peckelsheim.

Gerade einer der kleinsten Wa-
gen war es aber, der besondere
Aufmerksamkeit erregte. Der TC
Peckelsheim nahm die Arbeiten
am Feuerwehrgerätehaus Pe-
ckelsheim aufs Korn, die wohl
doppelt so teuer werden, wie ge-
plant. Ritter und Mägde waren
extra aus Rheder in die Eggestadt

gereist. Die Jungschützen aus
Gehrden hatten ihren Wagen nach
dem Motto „Formel 1“ gestaltet.
Die heimischen und auswärtigen
Teilnehmer hatten sich wieder al-
lerlei Details überlegt, die zum
Staunen einluden.
Der Riesenkürbis zum Beispiel,
den die Halloween-Gestalten

der Eagles aus Niesen durch die
Straßen fuhren, gehörte dazu.
Am Themenwagen „Lucky Luke“
sorgte schon ein Ortseingangs-
schild, das vorne am Trecker be-
festigt war, für manchen
Schmunzler: „Peckelsheim -
Stadt Peckelsheim - Kreis Höx-
ter“, war dort zu lesen.

Superstimmung beim Büttenabend
600 Närrinnen und Narren feiern in Peckelsheim den Höhepunkt im Saalkarneval

Die Showtänzerinnen Nora Lauda-Die Showtänzerinnen Nora Lauda-Die Showtänzerinnen Nora Lauda-Die Showtänzerinnen Nora Lauda-Die Showtänzerinnen Nora Lauda-
ge und Leni Wagemann zeigen ihrge und Leni Wagemann zeigen ihrge und Leni Wagemann zeigen ihrge und Leni Wagemann zeigen ihrge und Leni Wagemann zeigen ihr
Können.Können.Können.Können.Können.

Peckelsheim. Die Halle ist ausver-
kauft. Das dreieinhalbstündige
Programm lässt keine Wünsche
offen und die Stimmung steigt in
null Komma nichts auf den Siede-
punkt. Zum 26. großen Büttenab-
end in der Peckelsheimer Schüt-
zenhalle hat der Karnevalsverein
Pickel Jauh wieder alle Register
gezogen.
Der Peckelsheimer Karnevalsver-

ein feiert in diesem Jahr sein 35-
jähriges Bestehen. Bei den meis-
ten Karnevalsvereinen wird das
Prinzenpaar irgendwie aus dem
Hut gezaubert und dann dem Volk
vorgestellt. Beim Karnevlasverein
Pickel Jauh läuft das das etwas
anders ab. Man könnte auch sa-
gen, basisdemokratsich. Im No-
vember, wenn am Elften im Elften
die Karnevalsession beginnt, hält

der Verein Pickel-Jauh seine Ge-
neralversammlung ab. Und dort
wird das Prinzenpaar dann von
den anwesenden Mitgliedern ge-
wählt.
In diesem Jahr fiel die Wahl auf
den Borgholzer Elektriker Johann
Schabedoth (25) und seine Freun-
din Sophie Borns (22), die eine
Ausbildung zur Erzieherin macht.
Beide wohnen in Borgholz und
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arbeiten in Warburg, aber Pe-
ckelsheim ist ihre karnevalisti-
sche Heimat und somit steht auch
einer karnevalistischen Regent-
schaft nichts im Wege. Beide sind
überdies in der Feuerwehr enga-
giert und wissen, was man tun

muss, wenn die Hütte brennt.
Begleitet wird das Prinzenpaar
von den Hofnarren Niclas Petker
und Pascal Schindler. Beim Büt-
tenabend hat nicht nur das Prin-
zenpaar mit seinen Begleitern den
ersten großen öffentlichen Auf-

tritt, sondern auch das Kinderprin-
zenpaar. In diesem Jahr sind das
Moritz Rosenberg (10) und Lina
Dotzauer (10) mit den Kinderhof-
narren Malte Rebmann und Emi-
lia Danz. Nach dem Einzug der
Prinzenpaare legte Sitzungsprä-
sident Wolfgang Janzen mit dem
Programm los. Hier reihte sich
Höhepunkt an Höhepunkt.
Erstmals war in diesem Jahr
nicht der Fanfarenzug aus Bra-
kel, sondern der Fanfarenzug
aus Siddessen beim Peckelshei-
mer Büttenabend dabei.
Allerdings tragen beide Züge
in dieser Session die gleichen
Kostüme, damit sie sich besser
gegenseitig aushelfen können.
Ein Bläser und eine Trommlerin
waren allerdings wie ein Prin-
zenpaar kostümiert. Tatsächlich
sind die Siddessener Trommle-
rin Angelina Schwake und der
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Brakeler Bläser Patrick Stork
jeweils die Leiter ihre örtlichen
Fanfarenzüge, weshalb die bei-
den bei ihre musikalischen Auf-
tritte im Karneval im Prinzen-
kostüm absolvieren.
Pfarrer Peter Heuel (62) ist seit
acht Jahren Seelsorger in Bad

Auch Schneewittchen und die sieben Zwerge haben Spaß in Peckels-Auch Schneewittchen und die sieben Zwerge haben Spaß in Peckels-Auch Schneewittchen und die sieben Zwerge haben Spaß in Peckels-Auch Schneewittchen und die sieben Zwerge haben Spaß in Peckels-Auch Schneewittchen und die sieben Zwerge haben Spaß in Peckels-
heim.heim.heim.heim.heim.

Das Peckelsheimer Prinzenpaar Sophie Borns und Johann SchabedothDas Peckelsheimer Prinzenpaar Sophie Borns und Johann SchabedothDas Peckelsheimer Prinzenpaar Sophie Borns und Johann SchabedothDas Peckelsheimer Prinzenpaar Sophie Borns und Johann SchabedothDas Peckelsheimer Prinzenpaar Sophie Borns und Johann Schabedoth
führt durch die Session.führt durch die Session.führt durch die Session.führt durch die Session.führt durch die Session.

Arolsen, zum Karneval kehrt er
aber jedes Jahr nach Peckels-
heim zurück. Diesmal stieg er
mit Willibernd Schröder (Zu-
kunftsinitiative Peckelsheim) in
die Bütt. Für spektakuläre Tanz-
einlagen sorgten die Pickel-
Jauh-Garde und die Blue-Fire-

Flames, die Turnerinnen Mia
und Maja und die Showtänze-
rinnen Leni Wagemann und
Nora Laudage.
Nach dem Büttenabend im Saal
beginnt in Peckelsheim der
Straßenkarneval. Am Donners-
tag, 8. Februar, wurde zum Wei-

berkarneval um 15 Uhr das Rat-
haus gestürmt. Der Höhepunkt
im Straßenkarneval war dann
der traditionelle Rosenmon-
tagsumzug am 12. Februar. Der
hat in diesem Jahr ein karneva-
listisches Jubiläum, denn er fin-
det zum 33. Mal statt.

Willebadessen feiert das Ehrenamt
Ehrenamtsfeier der Stadt zeichnet in Peckelsheim besonderes Engagement aus.
Elmar Hüpping aus Fölsen wird der erste Platz beim Heimatpreis verliehen.

Heimatpreisträger Elmar Hüpping aus Fölsen freut sich mit weiteren Preisträgern, Laudatoren und Organi-Heimatpreisträger Elmar Hüpping aus Fölsen freut sich mit weiteren Preisträgern, Laudatoren und Organi-Heimatpreisträger Elmar Hüpping aus Fölsen freut sich mit weiteren Preisträgern, Laudatoren und Organi-Heimatpreisträger Elmar Hüpping aus Fölsen freut sich mit weiteren Preisträgern, Laudatoren und Organi-Heimatpreisträger Elmar Hüpping aus Fölsen freut sich mit weiteren Preisträgern, Laudatoren und Organi-
satoren über den ersten Platz beim Heimatpreis für die Stadt Willebadessen.satoren über den ersten Platz beim Heimatpreis für die Stadt Willebadessen.satoren über den ersten Platz beim Heimatpreis für die Stadt Willebadessen.satoren über den ersten Platz beim Heimatpreis für die Stadt Willebadessen.satoren über den ersten Platz beim Heimatpreis für die Stadt Willebadessen.

Willebadessen. In Peckelsheim
sind am Sonntag im prallgefüllten
Ratssaal der Zehntscheune die

diesjährigen städtischen Ehren-
amtspreise und die vom Land ge-
stifteten Heimatpreise verliehen

worden. Bürgermeister Norbert
Hofnagel dankte den Fraktions-
vorsitzenden Markus Hagemann

und Franz-Josef Kusch für die Or-
ganisation. „Vom Tischerücken
bis zum Suppenausschank haben
sie alles selbst in die Hand ge-
nommen, um zu zeigen, dass das
Ehrenamt in unserer Stadt einen
hohen Respekt genießt“, sagte
Hofnagel.
Der diesjährige Ehrenamtstag der
Stadt Willebadessen stand unter
dem Motto der Brauchtumswür-
digung. Eingeladen waren unter
anderem Vertreter von Feuerwehr,
Schützen und Musikvereinen.
„Gerade bei der Feuerwehr se-
hen wir in besonderer Weise wie
Ehrenamt zum Wohl der Allge-
meinheit ausgeübt wird“, sagte
Laudator Stadtheimatpfleger
Klaus Geiser. Geiser ist selbst seit
40 Jahren in Feuerwehr, Heimat-
pflege und Schützenverein aktiv.
Gerade in den Ortschaften beste-
he die Gefahr, dass sich einzelne
Ehrenamtlich in zu vielen Verei-
nen aufreiben würden. „Um die
Aufgaben zu bewältigen, braucht
es viele Schultern, dann wird das
Ehrenamt für alle zur Freude“,
sagte Geiser.
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Die Eissener Büttenrednerin Rita Kampe ruft zu mehr Gleichberechti-Die Eissener Büttenrednerin Rita Kampe ruft zu mehr Gleichberechti-Die Eissener Büttenrednerin Rita Kampe ruft zu mehr Gleichberechti-Die Eissener Büttenrednerin Rita Kampe ruft zu mehr Gleichberechti-Die Eissener Büttenrednerin Rita Kampe ruft zu mehr Gleichberechti-
gung im Schützenwesen auf.gung im Schützenwesen auf.gung im Schützenwesen auf.gung im Schützenwesen auf.gung im Schützenwesen auf.

Die Ehrenamtspreisträger Lars Becker, Klaus Geiser und Dirk Tewes (mit Urkunden v. l.) mit den Fraktions-Die Ehrenamtspreisträger Lars Becker, Klaus Geiser und Dirk Tewes (mit Urkunden v. l.) mit den Fraktions-Die Ehrenamtspreisträger Lars Becker, Klaus Geiser und Dirk Tewes (mit Urkunden v. l.) mit den Fraktions-Die Ehrenamtspreisträger Lars Becker, Klaus Geiser und Dirk Tewes (mit Urkunden v. l.) mit den Fraktions-Die Ehrenamtspreisträger Lars Becker, Klaus Geiser und Dirk Tewes (mit Urkunden v. l.) mit den Fraktions-
vorsitzenden Franz-Josef Kusch (l.) Markus Hagemann und Bürgermeister Norbert Hofnagel.vorsitzenden Franz-Josef Kusch (l.) Markus Hagemann und Bürgermeister Norbert Hofnagel.vorsitzenden Franz-Josef Kusch (l.) Markus Hagemann und Bürgermeister Norbert Hofnagel.vorsitzenden Franz-Josef Kusch (l.) Markus Hagemann und Bürgermeister Norbert Hofnagel.vorsitzenden Franz-Josef Kusch (l.) Markus Hagemann und Bürgermeister Norbert Hofnagel.

Mit dem diesjährigen mit 2.500
Euro dotierten ersten Platz beim
Heimatpreis wurde Elmar Hüpping
(58) aus Fölsen ausgezeichnet.
„Elmar Hüpping schafft Heimat für
Menschen, fördert aktives
Miteinander durch verschiedene
Projekte und Aktionen“, sagte
Bürgermeister Norbert Hofnagel.
Die breite Öffentlichkeit kennt
Elmar Hüpping vor allem als Chor-
leiter des Fölsener Männerge-
sangvereins und der Gehrdener
Gesangsformation Chor & Fri-
ends. Darüber hinaus ist der
hauptberufliche KFZ-Servicebera-
ter langjähriger Organisator des
Fölsener Karnevals und engagiert
sich seit 40 Jahren als Organist
der Kirchengemeinde.
Der Bürgerverein Eissen wurde
mit einem zweiten Platz beim Hei-

matpreis für den Umbau der Hüs-
senberghalle mit einem Preisgeld
von 1.000 Euro ausgezeichnet.
Ortsvorsteherin Petra Engemann-
Ludwig nahm den Preis stellver-
tretend für den Bürgerverein
entgegen. Sie hatte auch die Aus-
arbeitung zur Bewilligung einer
Landesförderung für den Umbau
auf den Weg gebracht. Im Keller
der Hüssenberghalle wurde ein
barrierefrei zugänglicher Mehr-
zweckraum für Sport und Gymnas-
tik angelegt, der das Aktivitäts-
und Begegnungsangebot in der
Ortschaft erheblich erweitert hat.
Der dritte Platz mit 750 Euro war
mit der Rentnergruppe Engar und
dem Ortspflegeteam Ikenhausen
gleich zweimal besetzt. Die Rent-
nergruppe Engar hatte eine Stor-
chennisthilfe gebaut und in Sicht-

weite einen „Platz der Erholung“
angelegt und an der historischen
Streuobstwiese eine Infotafel auf-
gestellt. Das Ortspflegeteam aus
Ikenhausen hatte in Eigeninitia-
tive acht Holzbänke in der Iken-
häuser Flur aufgestellt.
Für Unterhaltung beim Willeba-
dessener Ehrenamtstag sorgten
das Niesen Akustiktrio „Without
Suits“ und die Eissener Kabaret-
tistin Rita Kampe (71). Die Eis-
sener Seniorin ist der Topstar der
Eissener Karnevalsbütt und gab
am Sonntag ihre Bühnen-Debüt

außerhalb ihres Heimatdorfes. Als
Schützenkönigin verkleidet rief
sie Frauen auf, genauso wie die
männlichen Schützen auf den Vo-
gel zu schießen. „Darum hab ich
diesmal unverdrossen den großen
Vogel abgeschossen und die
Schützen warfen mich gleich hoch,
weil ich mal nicht zwei Zentner
wog“, sagte sie in ihrem Vortrag.
Rita Kampe ist eine von drei
Schützinnen des örtlichen Libori-
us-Schützenvereins.
Mit den drei Ehrenamtspreisen
der Stadt Willebadessen wurden
Klaus Geiser (Niesen), Dirk Tewes
(Niesen) und Lars Becker (Wille-
badessen) ausgezeichnet. „Rech-
net man alle Ämter zusammen,
ist Klaus Geiser schon seit 150
Jahren bei Feuerwehr, Schützen
und in der Stadtheimatpflege en-
gagiert“, sagte Hofnagel.
Ebenfalls in Niesen engagiert sich
Dirk Tewes. Er ist in seinem Hei-
matdorf seit 2015 Ortsheimatpfle-
ger. In 2023 hat er Informations-
tafeln an markanten Stellen in und
um Niesen herum aufgestellt. Lars
Becker aus Willebadessen ist Vor-
sitzender der Elterninitiative Zip-
felmütze. „Mit seinen Ideen und
seinem Engagement hat er die
Zipfelmütze zu einer fünfgruppi-
gen Kindertagesstätte und zur
größten Elterninitiative ausge-
baut, die auch in Zukunft eine gute
Kinderbetreuung in Willebadessen
sicher stellt“, sagte Bürgermeis-
ter Norbert Hofnagel.
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Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25 Dienstjahre
an Jörg Aufenanger
Marius Pfeiffer mit Leistungsabzeichen in Silber ausgezeichnet -
In 2025 erhält die Löschgruppe Natzungen ein neues Löschfahrzeug

Auszeichnungen nach erfolgreich absolvierten Lehrgängen und für langjährige Mitgliedschaft gab es bei derAuszeichnungen nach erfolgreich absolvierten Lehrgängen und für langjährige Mitgliedschaft gab es bei derAuszeichnungen nach erfolgreich absolvierten Lehrgängen und für langjährige Mitgliedschaft gab es bei derAuszeichnungen nach erfolgreich absolvierten Lehrgängen und für langjährige Mitgliedschaft gab es bei derAuszeichnungen nach erfolgreich absolvierten Lehrgängen und für langjährige Mitgliedschaft gab es bei der
Generalversammlung der Feuerwehr Natzungen. Von links sind hier der Leiter der Feuerwehr Sebastian Göke,Generalversammlung der Feuerwehr Natzungen. Von links sind hier der Leiter der Feuerwehr Sebastian Göke,Generalversammlung der Feuerwehr Natzungen. Von links sind hier der Leiter der Feuerwehr Sebastian Göke,Generalversammlung der Feuerwehr Natzungen. Von links sind hier der Leiter der Feuerwehr Sebastian Göke,Generalversammlung der Feuerwehr Natzungen. Von links sind hier der Leiter der Feuerwehr Sebastian Göke,
Mike Becker, Nils Sander, Michael Schabedoth, Frank Mikus, Felix Sander, Thomas Schabedoth, MariusMike Becker, Nils Sander, Michael Schabedoth, Frank Mikus, Felix Sander, Thomas Schabedoth, MariusMike Becker, Nils Sander, Michael Schabedoth, Frank Mikus, Felix Sander, Thomas Schabedoth, MariusMike Becker, Nils Sander, Michael Schabedoth, Frank Mikus, Felix Sander, Thomas Schabedoth, MariusMike Becker, Nils Sander, Michael Schabedoth, Frank Mikus, Felix Sander, Thomas Schabedoth, Marius
Pfeiffer, Jörg Aufenanger und Löschgruppenführer Daniel Pfeiffer.Pfeiffer, Jörg Aufenanger und Löschgruppenführer Daniel Pfeiffer.Pfeiffer, Jörg Aufenanger und Löschgruppenführer Daniel Pfeiffer.Pfeiffer, Jörg Aufenanger und Löschgruppenführer Daniel Pfeiffer.Pfeiffer, Jörg Aufenanger und Löschgruppenführer Daniel Pfeiffer.

Natzungen/Drankhausen.Natzungen/Drankhausen.Natzungen/Drankhausen.Natzungen/Drankhausen.Natzungen/Drankhausen. (auwi) Zur
Jahreshauptversammlung im Nat-
zunger Feuerwehrgerätehaus konn-
te Löschgruppenführer Daniel Pfeif-
fer neben vielen Mitgliedern
besonders die beiden Ortsvorsteher
Benedikt Dierkes (Natzungen) und
August Reitemeyer (Drankhausen),
den Ehrenlöschgruppenführer Jürgen
Saalfeld und den Leiter der Feuer-
wehr Sebastian Göke (Borgentreich)
willkommen heißen.
Nach der Verlesung des Protokolls
der letzten Generalversammlung
trug Schriftführer Michael Schabe-
dot den Einsatz- und Tätigkeitsbe-

richts vor. Die Löschgruppe Natzun-
gen wurde im Jahr 2023 zu insgesamt
21 Einsätzen mit einem Zeitaufwand
von 290 Stunden alarmiert. Zu die-
sen zählten unter anderem Hilfe-
leistungseinsätze im Zusammen-
hang mit Starkwetterereignissen
(Sturm - Baum auf Straße), Verkehrs-
unfälle, Tierrettung, Brandeinsätze,
aber auch Sicherheitswachen.
Die Löschgruppe Natzungen absol-
vierte im vergangenen Jahr 22
Übungsabende.
Den Kassenbericht erstattete der
Kassierer Frank Mikus. Die Kassen-
prüfer Jörg Aufenanger und Nico Krö-

ger bescheinigten dem Kassierer und
gesamten Vorstand eine gute Arbeit
und sorgten für deren Entlastung.
Von der Arbeit der Jugendfeuerwehr
berichtete der Jugendwart Thomas
Schabedoth der Versammlung. Die
sieben Jugendlichen aus Borgholz
und Natzungen, darunter auch zwei
Mädchen, trafen sich an 17 Übungs-
abenden, um sich zum Beispiel mit
der Fahrzeugkunde, Knoten, der
Wasserversorgung und der Aus-
rüstung auseinanderzusetzen. Hö-
hepunkt war die Teilnahme an der
gemeinsamen Großübung aller Ju-
gendfeuerwehren des Kreises
Höxter in Beverungen.
Bei den anstehenden Wahlen wur-
den der Kassierer Frank Mikus, der
Jugendwart Thomas Schabedoth, die
stellvertretenden Jugendwarten Fe-
lix Sander und Nils Sander in ihren
Ämtern bestätigt. Zu neuen Kas-
senprüfern wurden Sebastian Göt-
te und Christian Milleg gewählt.
Sebastian Göke von der Wehrfüh-
rung informierte über das Einsatz-
geschehen im Stadtgebiet Bor-
gentreich. Hier galt es 167 Einsät-
ze, darunter 23 Brände und 87
Technische Hilfen, zu bewältigen.
Da seit dem Jahreswechsel die örtli-
chen Sirenen nur bei Katastrophen-
fällen ausgelöst werden, erhalten die
Wehrkräfte nun ausschließlich über

die neu angeschafften Funkmel-
deempfänger ihre Alarmierung.
Die Anschaffung eines neuen Lösch-
fahrzeugs LF 10 für die LG Natzun-
gen wurde vom Rat, trotz enormer
Preissteigerungen, beschlossen.
Etwa 570.000 Euro kostet das MAN-
Einsatzfahrzeug, das auch mit ei-
nem 2.000 Liter Löschwassertank
ausgestattet ist. Mit der Ausliefe-
rung des 16-Tonner Lkw an die
Löschgruppe Natzungen wird im
Herbst 2025 gerechnet, berichtet
Sebastian Göke weiter.
Nach absolviertem ABC-Modul A-
Lehrgang konnten Marius Pfeif-
fer, Nils Sander und Michael Scha-
bedoth die entsprechenden Teil-
nahmebescheinigungen über-
reicht werden.
Mit dem Feuerwehr-Leistungsab-
zeichen in Silber wurde nach drei-
maliger Teilnahme am Leistungs-
wettkampf Marius Pfeiffer ausge-
zeichnet.
Für 25 Jahre im aktiven Dienst
der Feuerwehr Natzungen erhielt
Jörg Aufenanger das Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Silber und die da-
zugehörende Urkunde.
Abschließend bedankten sich so-
wohl der Leiter der Feuerwehr Se-
bastian Göke als auch Ortsvor-
steher Benedikt Dierkes für die
geleistete Arbeit der Löschgrup-
pe insbesondere bei den heimi-
schen Hochwassereinsätzen.
Für 2024 sind schon folgende Ter-
mine bekannt: 27. Januar - Christ-
baumsammlung in Natzungen und
Drankhausen, 31. Januar - Atem-
schutzunterweisung am Geräte-
haus, 30. März - Annahme
Strauchschnitt fürs Osterfeuer am
31. März, 19. April - Stadtpokal
Rösebeck, 20. April - Stadtfeuer-
wehrfest in Rösebeck, 4. Mai -
Leistungsnachweis in Lütgeneder,
31. August - Feuerwehrfest in Au-
enhausen, 11. November - Mar-
tinsumzug.
Die Übungsabende der Lösch-
gruppe finden ab dem 30. Januar
im 14-tägigen Rhythmus am Feu-
erwehrgerätehaus statt. Neue
Mitglieder sind gerne gesehen,
so der Feuerwehr-Vorstand.
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Kompetente Beratung und faire Preise
Goldankauf Genc in Bad Driburg und Paderborn
steht seit 2011 für Seriosität und Zuverlässigkeit.

Anzeige

Rahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf Bad
Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.

Betreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die
Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.

Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-
mittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzen
oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.

Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.

Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichti-
ger als Altgold in einer Schub-
lade. „Alter Schmuck, der in
seinem aktuellen Zustand kei-
nen Käufer mehr findet hat
natürlich noch immer seinen
Goldwert, den er auch nicht
verliert“, erklärt Rahil Genc,
Betreiberin des Goldankauf-
Büros in der Langen Straße 94
in Bad Driburg. Rahil Genc und
ihr Ehemann Yusuf Genc sind
Experten für Bruch-Altgold, Ta-
felsilber, Edelsteine und
Schmuck. In Paderborn (Kö-
nigsplatz 18) und Bad Driburg
betreibt das Ehepaar seit 2011
zwei Goldankauf-Büros.

„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Expertin Ra-
hil Genc. „Jetzt ist der richtige
Zeitpunkt, seine Familienerb-
stücke oder als Wertanlage ge-

kauftes Gold aus dem Tresor zu
holen, und für einen sehr guten
Preis zu verkaufen“, sagt die In-
haberin des Goldankaufs. An der
Langen Straße 94 bieten sie und
ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau
eine kompetente und freundli-
che Beratung. Die Zufriedenheit
der Kunden stand und steht
dabei immer an erster Stelle.
„Viele kommen auf Empfehlung
zu uns“, freut sich Rahil Genc
über den großen Zuspruch.

Neben Goldschmuck bewertet das
erfahrene Team des Driburger
Goldankaufs auch Schmuck oder
Münzen aus Silber, Platin oder
Palladium, Diamanten, versilber-
te Bestecke, Teller und Becher aus
Zinn sowie Marken-Uhren, Perlen
und Bernstein. In entspannter At-
mosphäre schätzen die Experten
den Wert der Schmuckstücke aus
Gold, Silber oder anderen Edel-
metallen grammgenau und unver-

bindlich. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, weiß Rahil Genc.
Schätzung und Beratung seien
kostenlos und es bestehe auch
keine Verpflichtung zum Verkauf.
Nach einem Verkauf wird der Er-
lös bar ausgezahlt oder kann auf
das Konto des Kunden überwie-
sen werden.

Seit vielen Jahren ist die Fami-
lie Genc nun schon an zwei
Standorten, in der Badestadt
und in Paderborn, kompetenter
Ansprechpartner für die Werter-
mittlung von Schmuck, Münzen
oder Edelsteinen. In Paderborn
betraten Yusuf Genc und Birgit
Ernst die Kunden ebenso erfah-
ren und unverbindlich wie das
Team mit Rahil Genc und Edel-
gard Grau in Bad Driburg. Das
kann im Büro oder auch bei den
Kundinnen oder Kunden zuhau-
se stattfinden. „Gerne kommen
wir nach vorheriger Terminver-

einbarung auch zu Ihnen nach
Hause, um Ihre Schmuckstü-
cke zu bewerten“, so Rahil
Genc. Telefonisch können Ter-
mine unter 0177/75 44 39 8
oder (0 52 53) 86 89 51 8.
vereinbart werden. Das Ladenge-
schäft in Bad Driburg ist unter der
Woche von 10 bis 17 Uhr sowie
samstags von 10 bis 13 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen gibt
es auch im Internet unter
www.padergold.de.
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Frühlingskonzert in Körbecke
23. März - 18 Uhr: Die Oberwälder Musikanten werden in Körbecke ihr alljährliches
Frühlingskonzert spielen, das in diesem Jahr unter dem Motto „Freundschaft“ steht.

Die Oberwälder MusikantenDie Oberwälder MusikantenDie Oberwälder MusikantenDie Oberwälder MusikantenDie Oberwälder Musikanten

Die Oberwälder Musikanten bei einem ihrer FrühlingskonzerteDie Oberwälder Musikanten bei einem ihrer FrühlingskonzerteDie Oberwälder Musikanten bei einem ihrer FrühlingskonzerteDie Oberwälder Musikanten bei einem ihrer FrühlingskonzerteDie Oberwälder Musikanten bei einem ihrer Frühlingskonzerte

Hände reichen, und sich immer
wieder sehn.
Das wäre wunderschön. Es wär’
der schönste Tag der Welt.
Drum lass’ uns hoffen und ver-
trauen und die Brücke bauen, die
uns fest zusammen hält.“
Die Mitglieder des Musikvereins
Körbecke bieten einen Abend, um
vom Alltag abzuschalten. Sie
möchten, dass sich ihre Gäste
wohlfühlen und Kraft tanken.
Dafür wird die Halle frühlingshaft
geschmückt und zahlreiche Hel-
fer sorgen für das leibliche Wohl.
Für die musikalische Harmonie im
Saal proben die Aktiven des Ver-
eins seit Januar zweimal in der
Woche unter der Leitung von Udo
Seifert. Dabei entsteht wieder ein
abwechslungsreiches Programm
voller Höhepunkte. Getreu ihrem
diesjährigen Motto sind die Mu-
siker bereit, neue Wege zugehen
und eine Brücke in das benach-
barte Hessen zu bauen. Darum
ist zu diesem Konzert der Män-
nerchor aus dem benachbarten
Ort Liebenau eingeladen, um zu-
sammen mit den Oberwälder Mu-
sikanten einen Konzertbeitrag zu
leisten. Neben zahlreichen neu-
en Stücken z. B. aus dem Reper-
toire der Egerländer Musikanten
unter der Leitung von Ernst Hut-
ter oder der Formation Viera
Blech, ist es mittlerweile eine
schöne Tradition, die beliebtes-
ten Stücke des vergangenen Jah-
res noch einmal aufzuführen.
Dabei handelt es sich dieses Mal
um ein Medley von den Flippers,
den „Böhmischen Traum“ und die
„Löffelpolka“. Da ist Stimmung
garantiert!
Die umfangreichen Vorbereitun-
gen auf dieses Konzert haben ei-
nen vollen Saal verdient.
Am: 23. März23. März23. März23. März23. März
Beginn: 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr,
Einlass: ab 17 Uhr
Ort: Gemeindehalle in KörbeckeGemeindehalle in KörbeckeGemeindehalle in KörbeckeGemeindehalle in KörbeckeGemeindehalle in Körbecke
Karten gibt esKarten gibt esKarten gibt esKarten gibt esKarten gibt es:
bei Bärbel Winter unter
Tel.: 0171 270 3287
per E-Mail unter:
vorverkauf@oberwaelder.de
und selbstverständlich an der TTTTTa-a-a-a-a-
geskassegeskassegeskassegeskassegeskasse

Um das zu verdeutlichen, haben
sie auf einen Mosch-Klassiker zu-
rückgegriffen.
Die Polka „Alte Freunde“ hat die-

sen immer aktuellen Text von
Ernst Mosch und lädt die Zuhörer
auf eine Reise in eine friedliche
und heile Welt ein:

„Weißt du überhaupt, wie schön
das Leben wär’, wenn alle sich
wie wir versteh’n?
Und wie alte Freunde sich die
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Generalversammlung des Schützenvereins Rösebeck

Erstes Eltern-Kind-Turnen des LV Bördeland
Borgentreich e. V. war voller Erfolg

Der LV Bördeland Borgentreich e.
V. freut sich bekannt zu geben,
dass der erste Eltern-Kind Turnen-
Kurs für 1,5- bis 3-Jährige ein gro-
ßer Erfolg war. Die Teilnahme und
das positive Feedback der Eltern
und Kinder haben gezeigt, dass

es einen großen Bedarf an sol-
chen Kursen gibt.
Aufgrund des großen Erfolgs pla-
nen wir einen Anschlusskurs, der
bereits ausgebucht ist. Die eh-
renamtlichen Trainer*innen
Christian Tewes, Jolene Stiewe

und Svenja Stausberg freuen sich
auf den weiteren Kurs und sind
begeistert von der positiven Re-
sonanz.
Der Eltern-Kind-Turnen-Kurs bie-
tet den Kleinen die Möglichkeit,
spielerisch ihre motorischen Fä-

higkeiten zu entwickeln und
gleichzeitig eine enge Bindung zu
ihren Eltern aufzubauen. Die ab-
wechslungsreichen Übungen und
Spiele sorgen für viel Spaß und
Bewegung.
Der LV Bördeland Borgentreich e.
V. bedankt sich bei allen Teilneh-
mern für ihr Interesse und ihre Un-
terstützung. Wir freuen uns darauf,
auch in Zukunft weitere Kurse an-
zubieten und Kindern die Freude
an Bewegung zu vermitteln.
Für weitere Informationen zu un-
seren Kursen und Angeboten be-
suchen Sie bitte unsere Webseite
www.lv-bördeland.de.

Der Vorstand und Oberst Frank Bosin blicken mit Zuversicht auf das neueDer Vorstand und Oberst Frank Bosin blicken mit Zuversicht auf das neueDer Vorstand und Oberst Frank Bosin blicken mit Zuversicht auf das neueDer Vorstand und Oberst Frank Bosin blicken mit Zuversicht auf das neueDer Vorstand und Oberst Frank Bosin blicken mit Zuversicht auf das neue
Schützenjahr: v. l.: Marcel Franzmann, Rafael Weber, Frank Bosin,Schützenjahr: v. l.: Marcel Franzmann, Rafael Weber, Frank Bosin,Schützenjahr: v. l.: Marcel Franzmann, Rafael Weber, Frank Bosin,Schützenjahr: v. l.: Marcel Franzmann, Rafael Weber, Frank Bosin,Schützenjahr: v. l.: Marcel Franzmann, Rafael Weber, Frank Bosin,
Johannes Willmes, Peter Timmermann, Dominik Beine, Niklas MörsJohannes Willmes, Peter Timmermann, Dominik Beine, Niklas MörsJohannes Willmes, Peter Timmermann, Dominik Beine, Niklas MörsJohannes Willmes, Peter Timmermann, Dominik Beine, Niklas MörsJohannes Willmes, Peter Timmermann, Dominik Beine, Niklas Mörs

RösebeckRösebeckRösebeckRösebeckRösebeck. Am vergangenen Sams-
tag fand die Generalversammlung
des Schützenvereins Rösebeck
statt. Neben einem Rückblick auf
das vergangene Jahr standen auch
Wahlen auf der Tagesordnung.
Peter Timmermann wurde als ers-
ter Vorsitzender wiedergewählt,
während Niklas Mörs seine Posi-
tion als 2. Kassierer und Johan-
nes Willmes als 2. Schriftführer
behalten.
Der Vorstand blickte auf ein er-
folgreiches Jahr zurück, in dem
zahlreiche Veranstaltungen und
Aktivitäten stattfanden.
Besonders hervorgehoben wurde
die gute Zusammenarbeit mit
dem Schützenverein Körbecke.
Beide Vereine unterstützten sich

gegenseitig mit einer Abordnung
auf den jeweiligen Schützenfes-
ten. In diesem Zusammenhang
äußerte sich der Oberst des
Schützenvereins Rösebeck, Frank
Bosin, mit den Worten: „Die Zu-
sammenarbeit mit dem Schützen-
verein Körbecke war vorbildlich.
Wir freuen uns über die gute Part-
nerschaft und den gegenseitigen
Support.“
Ein Ausblick auf das Schützenfest
2024 durfte natürlich nicht feh-
len. Erstmals wird das Fest beim
neuen Termin über Fronleichnam
(29. bis 30. Mai) stattfinden. Die
Festlichkeiten starten am Mitt-
woch mit einem Schützenball, ge-
folgt von dem traditionellen Früh-
schoppen am Donnerstag. Im An-

schluss wird der neue Schützen-
könig ausgeschossen, was
sicherlich ein spannender Höhe-
punkt des Festes sein wird.
Der Schützenverein Rösebeck

freut sich auf eine erfolgreiche und
fröhliche Veranstaltung und lädt
alle Mitglieder und Interessier-
ten herzlich ein, am Schützenfest
2024 teilzunehmen.
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160 Pakete in die Ukraine geschickt
Hilfspakete aus Borgentreich bringen Freude in die Kleinstadt Bilyj Kolodjas

Neues Wipptier für das Freibad
Erlös aus Spielzeugbörse und Mädelsflohmarkt kommt kleinen Freibadbesuchern zugute

Die Helfer aus den Borgentreicher Vereinen und Institutionen verladenDie Helfer aus den Borgentreicher Vereinen und Institutionen verladenDie Helfer aus den Borgentreicher Vereinen und Institutionen verladenDie Helfer aus den Borgentreicher Vereinen und Institutionen verladenDie Helfer aus den Borgentreicher Vereinen und Institutionen verladen
die Hilfspakete für die Ukraine.die Hilfspakete für die Ukraine.die Hilfspakete für die Ukraine.die Hilfspakete für die Ukraine.die Hilfspakete für die Ukraine.

zember wurden die insgesamt 160
Pakete in Borgentreich zunächst zur
Ukraine-Hilfe nach Rosslau gebracht.
Von dort starteten insgesamt drei
Fahrzeuge, voll beladen mit Hilfsgü-
tern für die Ukraine, nach Sokal in
der Nähe von Lwiw.
Marjana Jaremchuk von der Caritas
Sokal sorgte für den Weitertrans-
port nach Charkiw. Dort übernahm
ein kleines Transportunternehmen
die Pakete und brachte sie nach Bi-
lyj Kolodjas. Svitlana Tkatschenko,
Leiterin der Schule in der ukraini-
schen Kleinstadt, bedankte sich
für die großartige Unterstützung
und Hilfe in den schwierigen Zei-
ten. „Möge Gottes Segen mit Ih-
nen sein.“ Es grenze nahezu an
ein kleines Wunder zur Weih-
nacht, sagten die Mitorganisator-

innen Ute Dohmann-Bannenberg
und Angelika Flore. Möglich wur-
de es, weil Kirchen, Vereine und
Verbände aus Borgentreich Hand
in Hand gearbeitet haben.
212 Kinder und Jugendliche werden
von der Schule Lehrkräften in Bilyj
Kolodjas unter schwersten Bedin-
gungen beschult. Für diese Kinder
und Jugendlichen wurden von dem
Erlös des Tages der Begegnung nun
Schulbücher angeschafft und nun auf
den Weg gebracht. Einen herzlichen
Dank richten die Organisatorinnen
besonders an die vielen Unterstüt-
zer der Aktion. Nur durch ihr Enga-
gement und die vielfältigen Spen-
den konnten den Menschen in die-
sen herausfordernden Tagen in Bilyj
Kolodjas zum Weihnachtsfest diese
kleine Freude bereitet werden.

Bürgermeister Nicolas Aisch, Jennifer Amthor-Rasche, Valentina CloidtBürgermeister Nicolas Aisch, Jennifer Amthor-Rasche, Valentina CloidtBürgermeister Nicolas Aisch, Jennifer Amthor-Rasche, Valentina CloidtBürgermeister Nicolas Aisch, Jennifer Amthor-Rasche, Valentina CloidtBürgermeister Nicolas Aisch, Jennifer Amthor-Rasche, Valentina Cloidt
und Ortsvorsteher Werner Dürdoth mit den Kindern Jasper, Lou und Felix.und Ortsvorsteher Werner Dürdoth mit den Kindern Jasper, Lou und Felix.und Ortsvorsteher Werner Dürdoth mit den Kindern Jasper, Lou und Felix.und Ortsvorsteher Werner Dürdoth mit den Kindern Jasper, Lou und Felix.und Ortsvorsteher Werner Dürdoth mit den Kindern Jasper, Lou und Felix.

Borgentreich. Der Erlös aus der
letzten Spielzeugbörse und dem
Mädelsflohmarkt haben es mög-
lich gemacht. Ein Delfin-Federwip-
per wurde dem Freibad Borgent-
reich vom Erlös der letzten Spiel-
zeugbörsen gespendet. Frühzeitig
vor der neuen Freibadsaison über-
gaben Jennifer Amthor-Rasche und
Valentina Cloidt das Spielgerät an
Bürgermeister Nicolas Aisch. Die-
ser bedankte sich bei den Spen-
dern genauso wie Ortvorsteher
Werner Dürdoth, der das Projekt
seit Beginn mit begleitet.

Am Sonntag, 10. März, findet in
der Schützenhalle Borgentrich
wieder eine Kleider- und Spiel-
zeugbörse statt. Von 13 bis 15
Uhr können Kinderkleidung, Spiel-
zeug, Babyausstattung und vieles
mehr erworben werden. Schwan-
gere haben bereits ab 12.30 Uhr
die Möglichkeit, mit einer Be-
gleitperson in Ruhe zu stöbern.
Für ein reichhaltiges Waffel- und
Kuchenbüffet ist gesorgt. Der Er-
lös soll auch diesmal wieder ge-
spendet werden, wie von den vor-
herigen Börsen auch.

Borgentreich. An Heiligabend über-
brachte Nadja Bushkova die frohe
Nachricht. 73 Pakete, bestückt mit
Winterkleidung in allen Größen,
Schuhe, Hygienematerialien und
Materialien für den Schulunterricht,

haben die Kleinstadt Bilyj Kolodjas
nahe Charkiw erreicht. Weitere 87
Pakete erreichten die kleine Stadt,
die nur sechs Kilometer von der rus-
sischen Grenze entfernt ist, in den
darauffolgenden Tagen. Am 9. De-
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Kirchen und Klöster als Stätten kultureller
und geistlicher Vergewisserung
Ökumenisches Kirchenführungsseminar

Vom 3. bis 7. März lädt das Christ-
liche Bildungswerk „Die HEGGE“
in Willebadessen-Niesen zum
ökumenischen Kirchenführungsse-

minar ein.
Dem wachsenden Bedürfnis vie-
ler Menschen, Kirchen und Klös-
ter zu besuchen, kommen ka-

tholische und evangelische Ge-
meinden und Konvente durch
sachkundige und engagierte
Führungen entgegen. Nicht bei
allen, die aus vornehmlich tou-
ristischen Gründen Kirchen be-
suchen, kann historisches, reli-
giöses und theologisches Wis-
sen vorausgesetzt werden. Das
stellt an diejenigen, die durch
die Denkmäler führen, hohe An-
sprüche und weckt den Wunsch
nach Fortbildungsmöglichkeiten.
Diesem Bedürfnis kommen die
jährlich angebotenen Kirchen-
führungsseminare der Hegge
entgegen.
Ein besonderes Charakteristikum
dabei ist die ökumenische Aus-
richtung. Diese zeigt sich nicht
nur in Gesprächsrunden, Gottes-
diensten und persönlichem Aus-
tausch, sondern auch im Pro-
gramm: Es soll helfen, die liturgi-
schen und frömmigkeitsge-
schichtlichen Traditionen der
jeweils anderen Konfessionen
besser zu verstehen.

Die Konzeption wurde erarbeitet
in enger Zusammenarbeit mit
Pfarrer DrPfarrer DrPfarrer DrPfarrer DrPfarrer Dr.....     Arnd FArnd FArnd FArnd FArnd Friedrich,riedrich,riedrich,riedrich,riedrich, Greet-
siel, Lehrbeauftragter an der Phi-
lipps-Universität Marburg, Fach-
bereich Evangelische Theologie.
Weitere Referenten sind Prälat
Theodor Ahrens, Paderborn, und
Prof. Dr. Leonhard Helten, Halle/
Saale.
Eine Exkursion führt nach War-
burg, wo die Erasmuskapelle mit
ihrer Krypta aus dem frühen 12.
Jahrhundert besichtigt wird.
Die Teilnahme ist ohne Vorkennt-
nisse möglich; das Seminar bildet
inhaltlich eine in sich geschlosse-
ne Einheit. Eingeladen sind Da-
men und Herren, die durch Kir-
chen und Klöster führen.
Anmeldungen und weitereAnmeldungen und weitereAnmeldungen und weitereAnmeldungen und weitereAnmeldungen und weitere
AuskünfteAuskünfteAuskünfteAuskünfteAuskünfte
DIE HEGGE Christliches
Bildungswerk
Niesen, 34439 Willebadessen
05644/400 und 700
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de
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Alte Streuobstbäume fit für die Zukunft
Anzeige

Nicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter Heribert
Gensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichen
Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.

Mit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch lange
erhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bb

Mehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten Apfelbäume
hier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagne
wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.

Pflegekooperation der StiftungPflegekooperation der StiftungPflegekooperation der StiftungPflegekooperation der StiftungPflegekooperation der Stiftung
für Naturfür Naturfür Naturfür Naturfür Natur,,,,, Heimat und K Heimat und K Heimat und K Heimat und K Heimat und Kulturulturulturulturultur
rettet auch in diesem rettet auch in diesem rettet auch in diesem rettet auch in diesem rettet auch in diesem WinterWinterWinterWinterWinter
über 200 alte über 200 alte über 200 alte über 200 alte über 200 alte ApfelbäumeApfelbäumeApfelbäumeApfelbäumeApfelbäume.....
(bb). Streuobstwiesen sind wich-
tige Biotope für die Artenvielfalt.
Aber sie sind auch von Menschen
gemachte Kulturlandschaften.
Darum brauchen Streuobstwiesen
auch eine regelmäßige Pflege,
denn anders als natürliche Syste-
me kann sich eine Streuobstwie-
se nicht aus sich selbst heraus
erneuern. „Wenn wir diese im-
mens wertvolle Kulturlandschaft
erhalten wollen, müssen wir die
bestehenden Bäume immer mal
wieder beschneiden und auch
neue Bäume anpflanzen, damit
die Bestände auch in Zukunft er-
halten bleiben“, sagt Heribert
Gensicki, Vorsitzender der Stif-
tung für Natur, Heimat und Kultur
im Steinheimer-Becken aus Stein-
heim-Ottenhausen, die sich den
Erhalt der Streuobstwiesen im ge-
samten Kreis Höxter auf die Fah-
nen geschrieben hat. Die Stiftung
will im Zeitraum von zehn Jahren
5.000 Streuobstbäume fachge-
rechte beschneiden und 1.000
neue Obstbäume im gesamten
Kreis Höxter pflanzen.

Diesem Ziel ist die Stiftung wieder
ein Stück näher gerückt. Seit Mit-
te November laufen umfangreiche
Pflegearbeiten. „Im Bereich der
Kommunen Steinheim und Nie-
heim haben bis jetzt 171 alte Streu-
obstbäume einen fachgerechten
Pflegeschnitt erhalten“, erklärt
Gensicki. In den nächsten Wochen
sollen in der Hansestadt Warburg
und rund um Beverungen noch
weitere 40 Obstbäume gepflegt
werden. Hauptsponsor der Aktion
sind die BeSte-Stadtwerke. Im
Warburger Bereich beteiligt sich
zusätzlich auch die Bürgerstiftung.
„Im März beginnt die Vogelbrut-
saison, dann beenden wir unseren
Einsatz und machen dann erst
wieder im nächsten Winter wei-
ter“, erläutert Stiftungsvertreter
Stephan Lücking. Viele der zum Teil
über 80 Jahre alten Apfel- und Birn-
bäume haben seit Jahrzehnten kei-
nen ordentlichen Pflegeschnitt
mehr erhalten und drohen zu zer-
brechen. Da müssen jetzt Profis
ran. Mit Hubsteigern, Speziallei-
tern und Baumkletterer-Ausrüs-
tung. „Wir sind darum sehr froh,
dass uns die BeSte seit 2022 jedes
Jahr mit einem festen Betrag un-
terstützt und somit eine nachhal-

tige Pflege der Bestände gewähr-
leistet ist“, betont Gensicki.
Wer in diesen Tagen im Steinhei-
mer Becken spazieren geht, kann
entlang vieler Feldwege das Re-
sultat beobachten. Hochaufge-
schichtet liegt das Schnittmaterial
unter den Bäumen. „Wer im eige-
nen Garten noch ran muss, kann
sich hier gerne anschauen, wie ein
guter Pflegeschnitt aussieht“, sagt
Stephan Lücking. Jetzt ist die bes-
te Zeit auch für den Obstbaum-
schnitt im eigenen Garten. Im Spät-
winter, kurz vor dem nächsten Aus-
trieb heilen die beim Obstbaum
abgenommenen Stellen am bes-
ten. Allerdings sollte nur an frost-
freien Tagen geschnitten werden.
Große Äste werden etappenweise
abgesägt. Das vermeiden, dass der
Rinde größere Schäden zugefügt
werden oder Äste unkontrolliert
abbrechen. Ganz zum Schluss soll-
te der Stummel vor dem Astring
vorsichtig entfernt werden. Sonst
bilden sich dort Fäulnisstellen.
Ganz wichtig ist, beim Zurück-

schneiden die Saftwaage im Auge
zu behalten. Sie besagt, dass
gleichrangige die Leittriebe in
gleicher Höhe zurückgeschnitten
werden müssen, damit sie gleich-
mäßig versorgt werden. Wachsen
Äste nach unten, werden sie un-
terversorgt. Wenn man sie jedoch
nach dem Prinzip der Saftwaage
in einem schönen Winkel nach
oben wachsen lässt, können die
Nährstoffe in jeden Zentimeter des
Geästs gelangen - und natürlich
auch in die Früchte.
Ortshistoriker Johannes Waldhoff
hat herausgefunden, dass um
1900 in Steinheim etwa. 8.700
Obstbäume an den Landstraßen
und Wirtschaftswegen standen.
Zuletzt hatte Waldhoff noch rund
200 Obstbäume an der Waldstra-
ße, 82 an der alten Rolfzer Stra-
ße, 36 am Tubbensen, und weite-
re 40 verstreut an verschiedenen
Wirtschaftswegen gezählt. Heri-
bert Gensicki: „Daher gilt es, jetzt
die Bestände zu erhalten und
rechtzeitig nachzupflanzen.“

Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.
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Energieberatung der Verbraucherzentrale
im Kreis Höxter

Verbraucherzentrale:
Neues Format „RECHTnützlich!“ ab Februar

Am 3. März ist Tag
des Artenschutzes

Ärger mit Internetshops, Telefonan-
bietern, Handwerkern oder anderen
Dienstleistern? Schlechter Kunden-
service oder Reiseärger? Abrech-
nungsfehler in Strom- oder Gasver-
trägen? Die mobile und digitale Ver-
braucherzentrale NRW im Kreis
Höxter beantwortet diese und viele
andere Verbraucherfragen kosten-
frei von Mo. bis Fr., 9 bis 17 Uhr unter
Tel.: 0211 54 2222 11 oder E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
Unter dem Titel „RECHT„RECHT„RECHT„RECHT„RECHTnützlich!“““““

bekommen Ratsuchende aus dem
Kreis Höxter ab Februar ein persön-
liches und individuelles Videoge-
spräch. Kostenfrei und ohne vorheri-
ge Terminabstimmung. Das digitale
Angebot wird ergänzt durch einen
Kurz-Vortrag zu einem aktuellen Ver-
braucherthema. Im Februar steht das
Thema „Meine Rechte bei Bussen
und Bahnen“ auf dem Programm.
„Wir bieten ein Gespräch von Mensch
zu Mensch und von Angesicht zu
Angesicht. Unser digitales Angebot

ist kein unpersönlicher Austausch“,
so Coletta Lehmenkühler, Verbrau-
cherberaterin der mobilen & digita-
len Verbraucherzentrale Kreis Höx-
ter. Termine finden in der Regel
jeweils am ersten Dienstag im Mo-
nat von 14 bis 16 Uhr statt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Mit der Eingabe der Meeting-ID: 882
5274 8600 und dem Kenncode:
372637 ist die Teilnahme über Zoom
möglich. Auf der Internetseite

www.verbraucherzentrale.nrw/hoex-
ter finden Interessierte die gesam-
ten Einwahldaten unter „RECHT„RECHT„RECHT„RECHT„RECHT-----
nützlich!“““““. Über den „Warteraum“
in der Videokonferenz - vergleichbar
mit einem Wartezimmer - können
Ratsuchende nacheinander ihr An-
liegen einzeln vortragen.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Dienstag, 5. März, 14 bis 16 Uhr
Dienstag, 2. April, 14 bis 16 Uhr
Dienstag, 7. Mai, 14 bis 16 Uhr
Dienstag, 4. Juni, 14 bis 16 Uhr

Steigende EnergiekSteigende EnergiekSteigende EnergiekSteigende EnergiekSteigende Energiekosten und vorosten und vorosten und vorosten und vorosten und vor-----
anschreitender Klimawandel las-anschreitender Klimawandel las-anschreitender Klimawandel las-anschreitender Klimawandel las-anschreitender Klimawandel las-
sen immer mehr Bürger:innensen immer mehr Bürger:innensen immer mehr Bürger:innensen immer mehr Bürger:innensen immer mehr Bürger:innen
darüber nachdenken, was sie tundarüber nachdenken, was sie tundarüber nachdenken, was sie tundarüber nachdenken, was sie tundarüber nachdenken, was sie tun
können, um den Energieverbrauchkönnen, um den Energieverbrauchkönnen, um den Energieverbrauchkönnen, um den Energieverbrauchkönnen, um den Energieverbrauch
zu senkzu senkzu senkzu senkzu senken.en.en.en.en.     WWWWWelches Heizsystemelches Heizsystemelches Heizsystemelches Heizsystemelches Heizsystem
ist zukünftig für meine Immobilieist zukünftig für meine Immobilieist zukünftig für meine Immobilieist zukünftig für meine Immobilieist zukünftig für meine Immobilie
das richtige? das richtige? das richtige? das richtige? das richtige? Wie dick muss dieWie dick muss dieWie dick muss dieWie dick muss dieWie dick muss die
Dämmung sein und wie kann ichDämmung sein und wie kann ichDämmung sein und wie kann ichDämmung sein und wie kann ichDämmung sein und wie kann ich
möglichst energiesparend leben?möglichst energiesparend leben?möglichst energiesparend leben?möglichst energiesparend leben?möglichst energiesparend leben?
Antworten für alle, die sich diese
und ähnliche Fragen zur Energie-
einsparung stellen, gibt es bei der
Energieberatung der Verbraucher-
zentrale. „Die Fachleute geben in
persönlichen Beratungsgesprä-
chen detaillierte, auf die indivi-
duelle Fragestellung zugeschnit-
tene Handlungsempfehlungen“,
sagt Ute Delimat, Leiterin der Ver-
braucherberatung im Kreis Höx-
ter - mobil & digital. Die Energie-
beratung für Privathaushalte fin-
det für den Kreis an drei Standor-
ten und ausschließlich nach vor-
heriger Terminvereinbarung statt.

Sind die örtlichen Gegebenheiten
ausschlaggebend, um die Ener-
giefragen zu klären, kommen die
Energie-Fachleute zur Beratung zu
den Ratsuchenden nach Hause.
EnergieberEnergieberEnergieberEnergieberEnergieberatung in atung in atung in atung in atung in WWWWWarburgarburgarburgarburgarburg
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Beratungsstützpunkt
in der Stadtverwaltung,
Bahnhofstraße 28
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: jeden zweiten Montag
im Monat, 8 bis 16 Uhr
Energieberatung in BrakelEnergieberatung in BrakelEnergieberatung in BrakelEnergieberatung in BrakelEnergieberatung in Brakel
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: ausschließlich telefonische
Beratung
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: jeden ersten Mittwoch
im Monat, 8.30 bis 13 Uhr
Energieberatung in HöxterEnergieberatung in HöxterEnergieberatung in HöxterEnergieberatung in HöxterEnergieberatung in Höxter
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: ausschließlich telefonische
Beratung
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: jeden dritten Donnerstag
im Monat, 9 bis 13 Uhr und 14 bis
18 Uhr
Anmeldung für alle Standorte
unter 0211 / 54 2222 11.
Die Beratungsgespräche dauern
45 Minuten und sind dank der

1973 wurde im Rahmen des Was-
hingtoner Artenschutzübereinkom-
mens (CITES - Convention on Inter-
national Trade in Endangered Spe-
cies of Wild Fauna and Flora) be-
schlossen, dass bedrohte wildle-
bende Tiere und Pflanzen geschützt
werden müssen. Der Handel mit
geschützten Tier- und Pflanzenar-

ten wird hierdurch geregelt bezie-
hungsweise unterbunden.

Bundesförderung für Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale für
die Verbraucher:innen entgeltfrei.
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:

https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
beratungsstellen/hoexter-
energieberatung
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Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Überforderung in der Pflege vorbeugen
Prävention ist wichtig, wenn man anderen helfen und selbst gesund bleiben möchte

Viele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kannViele pflegende Angehörige fühlen sich überfordert. Eine Beratung kann
dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-dann helfen, die eigenen Bedürfnisse besser zu erkennen und wahrzu-
nehmen.nehmen.nehmen.nehmen.nehmen.
Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto

Pflege findet in Deutschland über-
wiegend zu Hause statt. Von den
fünf Millionen Pflegebedürftigen
werden 4,2 Millionen von Ange-
hörigen versorgt. Wie eine Studie
der Hochschule Osnabrück im Auf-

trag des Sozialverbands VdK er-
gab, haben sich neun von zehn
Pflegenden bewusst für diese Auf-
gabe entschieden und finden auch
viel Positives daran. Dennoch ist
die Überforderung oft groß. Mehr

als ein Drittel gibt an, dass die
Pflege nur unter Schwierigkeiten
oder eigentlich gar nicht mehr zu
bewältigen sei, sechs von zehn
Pflegenden vernachlässigen ihre
eigene Gesundheit. Das kann
langfristig schlimme Folgen ha-
ben. „Prävention ist deshalb wich-
tig“, erklärt Beatrix Müller-Schau-
be von der compass private Pfle-
geberatung. „Um nicht stückweise
in eine Überforderungssituation
hineinzurutschen, sollten sich alle
Beteiligten rechtzeitig mit diesem
Thema auseinandersetzen.“
Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-Ressourcen ermitteln, Bedürfnis-
se wahrnehmense wahrnehmense wahrnehmense wahrnehmense wahrnehmen
Vor allem gehe es darum, die ei-
genen Ressourcen zu kennen und
einzuschätzen, wozu man als Pfle-
gender in der Lage ist. Helfen kön-
nen dabei die Fragen und Infor-
mationen unter
www.pflegeberatung.de/selbstfür-
sorge. Außerdem sollten sich pfle-
gende Angehörige gerade zu Be-
ginn unbedingt fachkundig bera-
ten lassen. So bietet compass un-
ter der kostenfreien Servicenum-
mer 0800 101 88 00 Präventions-
beratung für jeden an, Privatver-
sicherte können eine Pflegebera-
tung auch im eigenen Zuhause
oder per Videogespräch wahrneh-
men. Die geschulten Beraterinnen
und Berater analysieren gemein-
sam mit den Pflegenden die Situ-
ation und geben Tipps, wie man
neben der Sorge um den Pflege-
bedürftigen auch seine eigenen
Bedürfnisse wahrnimmt, gut für
sich sorgt und möglichst gesund
bleibt.
Hilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisierenHilfe annehmen und organisieren
So ist es etwa wichtig, Anzeichen
von Überlastung wie ständige
Müdigkeit, Schmerzen, Ängste

und Gereiztheit rechtzeitig zu er-
kennen und gegenzusteuern. „Prä-
vention bedeutet vor allem, et-
was für den Positivzustand zu
tun“, erläutert Müller-Schaube.
„Das kann heißen, schöne gemein-
same Zeit zu verbringen, aber
auch, sich eigenen Interessen zu
widmen.“ So können Sport und
Bewegung einen Ausgleich bie-
ten und neue Kraft verleihen. Aber
auch Treffen mit Freunden, ein
gutes Buch oder ein Urlaub bie-
ten Erholungsinseln im Pflegeall-
tag. Um diese zu schaffen, sollten
Pflegende sich Hilfe suchen und
annehmen - im Familienkreis oder
von professioneller Seite. „Nut-
zen lassen sich dafür
beispielsweise die Verhinderungs-
, Kurzzeit- und Tagespflege sowie
die Entlastungsleistungen“, so die
Fachfrau. „Eine Pflegeberatung
hilft, die Angebote optimal zu nut-
zen und so die nötige Entlastung
zu bekommen.“ (DJD)

Mit den richtigen InformationenMit den richtigen InformationenMit den richtigen InformationenMit den richtigen InformationenMit den richtigen Informationen
lässt sich Entlastung im Pflegeall-lässt sich Entlastung im Pflegeall-lässt sich Entlastung im Pflegeall-lässt sich Entlastung im Pflegeall-lässt sich Entlastung im Pflegeall-
tag besser organisieren.tag besser organisieren.tag besser organisieren.tag besser organisieren.tag besser organisieren.
Foto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto
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Veranstaltungen für pflegende Angehörige im März
Auch im März bietet das Kontakt-
büro Pflegeselbsthilfe (KoPS) Höx-
ter pflegenden Angehörigen die
Möglichkeit sich informieren und
untereinander auszutauschen:
Am Dienstag, 12. März, von 15Dienstag, 12. März, von 15Dienstag, 12. März, von 15Dienstag, 12. März, von 15Dienstag, 12. März, von 15
bis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhrbis 16.30 Uhr gibt die ex. Kran-
kenschwester und zertifizierte
Gedächtnistrainerin Simone Hart-
mann pflegenden Angehörige An-
regungen zum Gedächtnistrai-
ning, zur Sturzprophylaxe und zur
Erhaltung der Finger- und Hand-
motorik. Dabei werden Alltagsge-
genstände kreativ als Hilfsmittel
eingesetzt und bekannte Spiele
dem Krankheitszustand des Pfle-
gebedürftigen angepasst. Die Ver-
anstaltung trägt den Titel „Kurz-
aktivierungen und Beschäfti-
gungsideen für pflegebedürftige
Menschen“.
Am Donnerstag, 21. März, vonDonnerstag, 21. März, vonDonnerstag, 21. März, vonDonnerstag, 21. März, vonDonnerstag, 21. März, von
16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr16 bis 17.30 Uhr erläutern An-
drea Überdick und Josephine Pau-
lin Weber (Pflegeberaterinnen der
AOK NordWest) die wichtigsten
gesetzlichen Regelungen des Pfle-
geversicherungsgesetzes, die für
pflegende Angehörige relevant
sind. Viele Menschen, die plötz-
lich selbst oder bei einem Ange-
hörigen mit Pflege- und Betreu-
ungsbedarf konfrontiert werden,
sind überfordert mit dem „Pfle-
gegesetz“.
Eine Überprüfung oder Neueinstu-
fung des Pflegegrades durch den
Medizinischen Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) sind Hürden, die
den Pflegalltag zusätzlich er-
schweren und Angst machen. Ein
offenes Gespräch im Anschluss
bietet die Möglichkeit, persönli-
che Fragen zu stellen oder Erfah-
rungen einzubringen.
Interessierte pflegende Angehö-
rige melden sich bitte bis eine
Woche vor der jeweiligen Veran-
staltung beim Kontaktbüro Pfle-
geselbsthilfe telefonisch unter
05271 96 69 875 oder per Mail
unter pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org an. Die
Veranstaltungsorte werden bei
der Anmeldung bekannt gegeben.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe des PARITÄTISCHEN informiert
über bestehende Selbsthilfegrup-
pen für pflegende Angehörige,
begleitet und unterstützt beste-

hende Gruppen und hilft bei Grün-
dung und Aufbau neuer Selbsthil-
fegruppen. Die Einrichtung wird
gefördert durch das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landes NRW, der Landes-
verbände der Pflegekassen und
des Verbandes der Privaten Kran-
kenversicherung.
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist
gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte

Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städ-
ten. Mit Solartechnik lässt sich
auf dem Nutzdach zudem umwelt-
freundliche Energie gewinnen.
Was für große Gebäude wie Schu-
len, Lagerhallen oder Fabrikanla-
gen gilt, trifft im verkleinerten

Maßstab ebenso auf das Eigen-
heim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die Mög-
lichkeiten naturgemäß auf flachen
Dächern, sie reichen von der Wild-
blumenwiese über den Dachgar-
ten und das hauseigene Biotop
bis hin zum solaren Kleinkraft-
werk. Wer begrünt, schafft nicht
nur eine optische Verschönerung,
sondern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Ballungs-
räumen sind die Flächen in ho-
hem Maße versiegelt, für Sied-
lungs- und Verkehrsflächen liegt
die Quote aktuell bei 45 Prozent.
Im Vergleich zum angenehmen
Klima in Wäldern und naturbelas-
senen Räumen entsteht so ein
aufgeheiztes Stadtklima, dem sich
mit einer Begrünung entgegen-
wirken lässt. Für ein Stück Natur
auf dem Dach bieten Hersteller
wie Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis hin
zur Energiegewinnung und Ab-
sturzsicherung. Fachleute aus
dem regionalen Handwerk kön-
nen zu den verschiedenen Optio-
nen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-
gepasste Pflanzen setzt, die sich
weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-

chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, sondern
auch auf Steildächern eine gute
Idee, um zur Energiewende bei-
zutragen und gleichzeitig das Kli-
ma zu schützen.
(djd)

Die Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von Flachdächern
trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-trägt zu einem besseren Mikro-
klima bei.klima bei.klima bei.klima bei.klima bei.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder
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Duschen mit Durchblick

Transparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringen
ein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder.ein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder.ein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder.ein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder.ein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder.
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o

Guten Gewissens grenzenlos un-
ter der Dusche stehen kann man -
zumindest optisch - in einer mo-
dernen Dusche mit transparenten
Trennwänden. Um einen Eindruck
von räumlicher Großzügigkeit in
kleine Badezimmer zu bringen,
sind eine leicht wirkende Möblie-
rung, eine bodengleiche Dusche
mit offenem Zugang und transpa-
rente Elemente wie gläserne
Duschtrennwände und -türen ide-
al, rät die Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft (VDS). Prinzipi-
ell lassen helle Farbtöne und
transparente Duschtrennwände
kleine Bäder optisch größer wir-

ken. Ob die Wahl dabei auf fest-
stehende Trennwände - einteilig
oder zweiteilig, ganz transparent
oder teilverspiegelt - oder auf eine
Kombination aus Falt- und Dreh-
türen fällt, hängt ganz von den
räumlichen Gegebenheiten und
den persönlichen Vorlieben ab.
Aber auch eine abgeschlossene
Kabine kann ausgesprochen
transparent wirken, wenn eine
rahmenlose oder teilgerahmte
Beschlag-Duschkabine gewählt
wird. Wie auch immer: Hauptsa-
che, die Dusche bietet kein Hin-
dernis für grenzenlosen Durch-
blick. (akz-o)

Insbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen Wohnflächen
sind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Der
Duschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständig
einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollverspie-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollverspie-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollverspie-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollverspie-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollverspie-
geltes Spezialglas Mirastar, das das einfallende Licht zusätzlich ver-geltes Spezialglas Mirastar, das das einfallende Licht zusätzlich ver-geltes Spezialglas Mirastar, das das einfallende Licht zusätzlich ver-geltes Spezialglas Mirastar, das das einfallende Licht zusätzlich ver-geltes Spezialglas Mirastar, das das einfallende Licht zusätzlich ver-
stärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigung Deut-stärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigung Deut-stärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigung Deut-stärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigung Deut-stärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigung Deut-
sche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-osche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-osche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-osche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-osche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-o
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des pharmazeutisch-technischen Assisten-Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des pharmazeutisch-technischen Assisten-Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des pharmazeutisch-technischen Assisten-Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des pharmazeutisch-technischen Assisten-Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des pharmazeutisch-technischen Assisten-
ten so interessant.ten so interessant.ten so interessant.ten so interessant.ten so interessant.
Foto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarez

Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.

Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten

er eröffnet und wie es um die Zu-
kunftsaussichten bestellt ist. Lin-
da-Apotheker Matthias Fischer
aus Ostenfeld bei Husum spricht
sich für eine Ausbildung zum phar-
mazeutisch-technischen Assisten-
ten aus: „Dieser Beruf bringt ein
wirklich spannendes und breit
gefächertes Betätigungsfeld mit
sich.“
In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-
scher: „Gerade in der Apotheke
jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den

Job so reizvoll.“ Dabei genießt der
Beruf ein hohes Ansehen und ist
zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apothe-
ker aus eigener Erfahrung. Wer
sich zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden las-
sen will, sollte mindestens einen
Realschulabschluss mitbringen
sowie Interesse an Naturwissen-
schaften wie Biologie, Chemie und
Botanik. Ebenso sind Einfühlungs-
vermögen und ein kommunikati-
ves Wesen gefragt. Die Ausbil-
dung erfolgt über zwei Jahre an
einer Schule mit anschließendem
halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls zahl-
reiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen
wie Diabetes, Rheuma oder Mul-
tiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbera-
tung oder Hautpflege. (djd)

PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-
len, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oft
auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-
bunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Getty
Images/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie Arcurs
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil
an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-o

Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-

sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus

bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in

Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung
beteiligt werden und mitgestal-
ten können. In vielen Fällen liegt
eine Problemlösung auch bereits
als Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin HeilpraktikerinIch bin HeilpraktikerinIch bin HeilpraktikerinIch bin HeilpraktikerinIch bin Heilpraktikerin
für Psychotherapiefür Psychotherapiefür Psychotherapiefür Psychotherapiefür Psychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Str. 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Angaben ohne Gewähr
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Crowdfunding zur geplanten Sanierung erfolgreich
Am Samstag, 13. Januar, hielt der
Musikverein Borgentreich seine
Jahreshauptversammlung im Ver-
einsheim ab. Nach der Begrüßung
der anwesenden Mitglieder lies
man das vergangene Jahr Revue
passieren und es wurde der Fi-
nanzbericht vorgestellt.
Besonders hervorgehoben wur-
den das Adventskonzert mit der
Barockorgel in der Borgentreicher
Kirche am 3. Dezember sowie die
Crowdfunding-Aktion in Zusam-
menarbeit mit der Vereinigten
Volksbank für die Sanierung des
Vereinsheimes. Im Rahmen der
Sanierung soll die zu heizende
Größe des Raumes insbesondere
für den Einzelunterricht reduziert
werden. Durch den Einbau einer
speziellen Akustikdecke soll
zudem die Akustik verbessert wer-
den.
Weiterhin wurde das bereits im

letzten Jahr beschlossene Konzept
zum Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen vorgestellt.
Zur Freude der gesamten Ver-
sammlung stellte sich das Vor-
standsteam mit Ausnahme von
Josefine Sökefeld zur Wiederwahl
und wurde einstimmig gewählt.
Josefine Sökefeld bleibt dem Vor-
stand jedoch als Beisitzerin er-
halten. Die im Vorstandsteam frei-
gewordene Position wird durch
Nadine Kohlbrock besetzt. Wei-
tere Beisitzer werden Patrick Pei-
ne, Lennard Wrede sowie Noah
Gievers. Ihr Amt niedergelegt ha-
ben Theresa Bartoldus als Beisit-
zerin sowie Lea Wiedemeyer als
Notenwartin. Tatkräftige Unter-
stützung findet der Verein
weiterhin in den Notenwartinnen
Annalena Riepen, Marie Wie-
demeyer, Mareike Wegener und
Emma Gabriel. Die musikalische

Leitung bleibt bei Anke Straten-
schulte, Heinrich Gabriel und Se-
bastian Braunst. Um auch den
jüngsten Musikern das Musizie-
ren in der Gruppe bereits nach
einem Jahr Unterricht zu ermögli-
chen, wurden Kleingruppen unter
der Leitung von Annalena Riepen
ins Leben gerufen.
Neben den Neuwahlen stand auch
die Aufnahme neuer Vereinsmit-
glieder auf der Tagesordnung. So
traten sechs Jungmusiker nach
Besuch des D2-Lehrgangs des
Volksmusikerbundes NRW dem
nun 225 Mitglieder starken Ver-
ein bei. Hierbei ist besonders die
gute Jugendarbeit des Vereins zu
erwähnen, der insgesamt 60
Nachwuchsmusiker in der Instru-
mentenausbildung zählt.
Besonderer Tagesordnungspunkt
war die Ehrung sowohl aktiver als
auch fördernder Vereinsmitglieder.

Abschließend wurden die Aktivi-
täten des kommenden Jahres vor-
gestellt, darunter das Frühjahrs-
konzert am 5. Mai oder die jährli-
chen Schützenfeste. Abseits der
Musik wird im kommenden Jahr
insbesondere der Umbau des Ver-
einsheim die Hilfe und Unterstüt-
zung aller Mitgliedern fordern.


